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Ein Wiedersehen
mit Schwester Maria

Indersdorf – Die Pfingstferien
hat die Pfarrjugend von Mariä
Himmelfahrt aus Markt In-
dersdorf für einen erlebnisrei-
chen Ausflug genutzt. Zu-
nächst stand ein Besuch eines
Waldwipfelweges bei Aiter-
hofen auf dem Programm.
Beim Weg durch die Baum-
wipfel durfte man zwar keine
Höhenangst haben, aber da-
für konnten die Jugendlichen
einen herrlichen Ausblick ge-
nießen.

Am Nachmittag machte die
Gruppe dann einen Abste-
cher zum Freizeitpark und
zur Sommerrodelbahn in
Sankt Englmar. Auf dem Weg

dorthin holten die Jugendli-
chen Schwester Maria im
Kloster Aiterhofen ab, die die
Gruppe begleitete.

Es gab natürlich viel zu er-
zählen, und alle hatten aus-
reichend Gelegenheit, alte
Zeiten wieder aufzufrischen.
Von der 43-köpfigen Jugend-
gruppe blieben anschließend
35 zu den Klostertagen in Ai-
terhofen bei der beliebten
Schwester Maria. Dabei gab
es verschiedene Aktionen
zum Thema Labyrinth. Und
Einrichtungen wie der Sport-
platz, die Turnhalle und das
Schwimmbad wurden rege
genutzt. fz Mit dem Pfarrausflug verbunden haben 43 Jugendliche ein freudiges Wiedersehen mit Schwester Maria (Mitte). FOTO: FZ
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AKTUELLES
IN KÜRZE

INDERSDORF
Fahrt nach Scheyern
Die Stockschützen des
TSV Indersdorf unterneh-
men heute einen Ausflug
nach Scheyern mit Klo-
sterbesichtigung. Abfahrt:
13 Uhr am Marktplatz. dn

Die Besten beim
Schleiferlturnier
Der Spaß am Tennisspielen
stand im Vordergrund beim
traditionellen Pfingst-
Schleiferlturnier des TC
Machtenstein. Das Wetter
war angenehm, die Teilneh-
merzahl erstaunlich groß
und die Spiele spannend.
Nach fünf Runden konnten
zwei Damen jeweils vier
Schleiferl vorweisen, dank ei-
niger mehr gewonnener
Spiele siegte bei den Damen
Anni Huber. Noch knapper
ging es bei den Herren zu.
Nach fünf gewonnenen Run-
den wurde Jochen Brezig mit
einem Spiel Vorsprung als
Sieger ermittelt. Anschlie-
ßend gab es Pokale und eine
Feier, bei der man die Sieger
hochleben ließ. TEXT/FOTO: ELA

Bayerischer Auftritt In der Gündinger Wichtelburg wurde Sommerfest ge-
feiert, und dank des großen Zeltes von der Feuerwehr

war der Dauerregen kein Hindernis. So ließen sich die Kinder und das Kindergartenteam
nicht aus dem Konzept bringen und stellten den Eltern, Freunden und Verwandten ihre
einstudierten bayerischen Lieder und Tänze vor. Unter anderem führten die Vorschulkin-
der einen Schäfflertanz auf. Eine andere Gruppe stellte sich mit dem Lied: „Sepp, Depp
Hehnadreck“ vor, und sechs echt bayerische Burschen traten zu dem Lied „Wir san a
bayerische Band...“ auf. Der tobende Beifall der Gäste ließ erkennen, dass den Kindern
ihr Auftritt bestens gelungen war. Nach der Aufführung wurde das bayerische Buffet er-
öffnet, das die Eltern beigesteuert hatten. INK/FOTO: INGRID KOCH
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OBERROTH
Blechschaden
Ein 87-jähriger Pkw-Fah-
rer hat am Samstag in
Oberrroth beim Abbiegen
vom Kapellenweg in die
Straße Am Sandberg eine
entgegenkommende 35-
jährige Opel-Fahrerin
übersehen. Der Schaden
an den beiden Autos wird
auf mehrere tausend Euro
geschätzt. Verletzt wurde
niemand. dn

Günter Sommermann war
seit 1974 mit seiner Frau Bri-
gitte verheiratet, die ebenfalls
im Gemeinderat von Erdweg
war und bereits 2005 verstarb.
Aus dieser Ehe ging Tochter
Viktoria hervor, die der be-
sondere Stolz des Jubilars ist.

Seit geraumer Zeit befindet
sich Günter Sommermann
wieder „in guten Händen“ bei
seiner Lebensgefährtin Mare-
sa Gößwein, die ebenfalls den
Verlust des langjährigen Ehe-
partners hatte beklagen müs-
sen. dn

der Fachhochschule für öf-
fentliche Verwaltung und
Rechtspflege in Fürstenfeld-
bruck.

Bemerkenswert: Während
seiner Dienstzeit legte er das
externe Abitur am Gymnasi-
um Miesbach ab und beende-
te anschließend ein Studium
der politische Wissenschaften
mit dem Diplom der LMU
München. Seit 1986 bekleidet
er ein Amt im Vorstand der
Gewerkschaft der Polizei in
Bayern, war von 1989 bis
1997 Landesvorsitzender.

te ihm für seine ehrenamtlich
geleisteten Dienste.

Günter Sommermann wur-
de 1941 in Hof an der Saale
geboren. Nach dem frühen
Verlust der Mutter stand er
bereits mit 16 Jahren auf eige-
nen Füßen. 1959 trat er in den
Bundesgrenzschutz ein und
wechselte 1968 zur Bayeri-
schen Landespolizei. In die-
ser Zeit fand er auch seine
neue Heimat in Kleinbergho-
fen. Seit mehr als 20 Jahren ist
Günter Sommermann Do-
zent im Fachbereich Polizei

Erdweg – Günter Sommer-
mann, seit 2008 für die Freie
Wählergemeinschaft Klein-
berghofen Mitglied des Ge-
meinderats und Gesamtju-
gendleiter der SpVgg Erdweg,
hat im Kreise seiner Familie
und Bekannten seinen 70.
Geburtstag gefeiert.

Zahlreiche Gratulanten,
Verwandte, Bekannte und
Freunde überbrachten Glück-
wünsche. Für die Gemeinde
gratulierte Bürgermeister Mi-
chael Reindl dem Jubilar mit
einem Präsentkorb und dank-

Gemeinderat, Gewerkschaftler, Geburtstagskind
GÜNTER SOMMERMANN 70 JAHRE ALT .........................................................................................................................................................................................................................................................................................

Alles Gute: Bürgermeister Michael Reindl, Lebensgefährtin
Maresa Gößwein, Tochter Viktoria und die jüngere Schwes-
ter (v.l.) gratulieren Günter Sommermann. FOTO: KN

wir sind hier nicht beim Klei-
nen Fernsehspiel gelandet,
sondern in einer Freilicht-
Aufführung der Theaterfreun-
de Altomüster, die seit 25 Jah-
ren wissen, wie sie ihr Publi-
kum packen müssen. Zu al-
lererst durch Wortwitz, Situa-
tionskomik und Charaktere:
ob Michael Heine als bauern-
schlauer Pferdehändler, Pu-
blikumsliebling Norbert Rog-
ge als Schäfer, Gisela Huber
als spitzzüngige Nachbarin
oder Marcus Gottfried als ra-
debrechender Ganove und
Pointenbringer – jede der Rol-
len lebt, jede Figur ist farbig.

Das gilt besonders für die
beiden Hauptdarsteller: Tho-
mas Koppold (Paschkalini)
und Stephanie Kreppold (sei-
ne Schwester Therese, die
Mutter des Matthias Kneißl).
„Du hast keine Chance, also
nutze sie“, heißt es bei Ach-
ternbusch. Und genauso spie-
len die beiden. Lebensfroh
und verzweifelt, berührend
und bedrückend.

Man muss nicht zum
Münchner Volkstheater fah-
ren, um junge Schauspieler zu
sehen, die sich die Seele aus
dem Leib spielen. Es reicht
schon eine Fahrt nach Alto-
münster.

muss. Konkurrenz belebt
nicht das Geschäft, sondern
wird mit allen unfairen Mit-
teln ausgetragen – wie der Bö-
sewicht des Stücks, der Un-
terweikertshofer Unterwirt
(ein hinreißendes Ekelpaket:
Alto Oswald) eindrucksvoll
aufzeigt. Die Staatsgewalt be-
herrscht bestenfalls das Über-
wachen und Strafen.

Soweit, so deprimierend,
könnte man meinen. Doch

Das Schweigen im Dorfe –
ein Szenario, das manchem
bis vor kurzem noch sehr ver-
traut war. Henkel geht es bei-
leibe nicht um die Verklärung
einer guten alten Zeit, wie wir
sie aus dem Königlich-Bayeri-
schen Amtsgericht kennen.
Die von ihm geschilderte
Welt ist schon aus den Fugen
geraten: Zuwanderung
schafft Außenseiter, wie die
Familie Pascolini erfahren

VON HORST KRAMER

Altomünster – Wer erschoss
Johann Baptist Pascolini?
Wer tötete den berüchtigten
Dieb und gefürchteten Räu-
ber? War es ein Racheakt
oder ein Unfall? Die Theater-
freunde Altomünster haben
sich eines historischen Krimi-
nalfalls angenommen, der
hier vor 140 Jahren über die
Bühne ging. Autor und Regis-
seur Wolfgang Henkel hat da-
raus eine gleichermaßen un-
terhaltende wie berührende
Szenenfolge gestrickt, in der
nicht nur die Wurzeln des
Kneißl ausgegraben werden.

Es ist kein klassischer Tat-
ort-Krimi, bei dem nach 90
Minuten ein Täter präsentiert
wird. Dafür zeigt der untersu-
chende Münchner Kommis-
sar Lugmair (autoritär wie
sonst nur Regisseure: Wolf-
gang Henkel) zu wenig Enga-
gement. Und die Beteiligten
vor Ort haben auch kein rech-
tes Interesse an der Aufklä-
rung. Selbst der Gendamerie-
Hauptmann (schlitzohrig-
naiv: Markus Schury) drängt
den Kriminalisten aus der
Hauptstadt, den Fall zu den
Akten zu legen. Es wird ge-
schwiegen im Dorf, wenn

Sogar der Tote hielt dicht
„Paschkalini oder die Wurzeln des Kneißl“: Brillante Freiluftaufführung der Theaterfreunde Altomünster

Nicht nur bei dieser Wirtshausszene spielten sich die Darsteller des „Paschkalini“ die Seele aus dem Leib. FOTO: KRAMER

krumme Dinge geschehen.
Zumindest gegenüber Frem-
den und gegenüber der
Staatsmacht allemal.

Selbst der Pfarrer (sal-
bungsvoll wie aus dem Bilder-
buch: Anton Wiedemann)
spricht dieser „Omerta“ das
Wort und lobt den Toten, der
seinen Mörder nicht „wie ein
Judas“ preisgegeben hat. Eine
historisch verbürgte Formu-
lierung übrigens.

Überschattet
Ein Nachruf: Wenige Stunden
vor der Premiere verstarb Wolf-
gang Henkels Onkel Josef
Schneller, der Doyen der Thea-
tergruppe Altomünster, ein
Charakterkopf und Vollblut-
schauspieler. Er wurde nur 64
Jahre alt. Sein Neffe widmete
ihm die Vorstellung. kra
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ERDWEG
VdK unterwegs
Nach Mallersdorf und Bo-
genberg führt heuer die
Ausflugsfahrt des VdK
Erdweg. Termin ist Sams-
tag, 16. Juli, Abfahrt ist um
7.30 Uhr in Unterweikerts-
hofen, anschließend gibt
es weitere Zusteigemög-
lichkeiten in Orten der
Gemeinde. In Mallersdorf
wird eine Klosterführung
von den dortigen Schwes-
tern angeboten, sowie eine
Tonbildschau aus den
klösterlichen Betrieben.
Nach einem Mittagessen-
geht es weiter nach Bogen-
berg mit einer Kirchenbe-
sichtigung. Der Fahrpreis
beträgt 12,50 Euro, die
Anmeldung ist bei Anton
Traurig unter Telefon
0 81 38/15 95 oder 01 74/
6 55 11 33 möglich. dn

ALTOMÜNSTER
Bausprechtag
Der nächste Sprechtag des
Kreisbauamts in der Ge-
meindeverwaltung Alto-
münster ist am Montag,
11. Juli. Von 8.30 bis 12
Uhr steht ein Vertreter der
Behörde zur Verfügung.

TÖDTENRIED
Flechtermarkt
Ein Flechtermarkt findet
am Samstag, 6. August,
von 12 bis 18 Uhr und am
Sonntag, 7. August, 11 bis
18 Uhr, in Tödtenried
statt. Der Markt bietet eine
breite Palette an handfer-
tigten Korbwaren. sm


